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Das Haus ertheilt der Reichsſchuldenkommiſſion Ent
laſtung für die Rechnungen der Kontrolle der Staatspapiere und
der n 188788 und entlaſtet ebenſo dieVerwaltung des Reichsinvalidenfonds für die Rechnungen desRelchsinvalidenfonds des Reichsfeſtungsbaufonds und des Reichs

tagsgebäudefonds pro 1887/88
s folgen Petitionen

Die in den ſtaatlichen Eiſenbabnwerkſtätten Breslaus be
ſchäftigten Arbeiter welche durch Statut verpflichtet ſind der
n der Schloſſer c beizutreten bitten um Wieder
aufnahme in die Ortskrankenkaſſe zu Breslaun aus der ſie vom
Magiſtrat aufgrund des Krankengeſetzes geſtrichen worden ſind
Die Petenten bitten ſie als Mitglieder der Ortskrankenkaſſe an
zuſehen damit ſie nicht der ſeit Jahren entrichteten Beiträge
verluſtig gehen

Die Kommiſſion beantragt die Petition dem Reichskanzler zur
Erwägung zu überweiſen

Geh Rath Lohmann auf der Tribüne ſehr ſchwer ver
ſtändlich hält es für fraglich ob die gewünſchte Erwägung zu
einem andern Reſultat führen werde Denn die Regierungen
halten an dem Standpunkt feſt daß niemand neben der
Spanggieſe noch Mitglied einer en ſein könneie Beſchäftigung in Eiſenbahnwerkſtätten gehöre nicht zu
denjenigen Beſchäftigungen für welche die Ortskrankenkaſſe be

ſtimmt war aDas Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage
Die Firma Nietſchmann Oehme petitionirt darum

den Kaffeeterminhandel für das Gebiet des Deutſchen
Reichs wiederum zu n ren bezw beſchränken
r zwiſchen Lieferungshandel und Terminhandel die Grenzen
zu ziehen

Die Kommiſſion beantragt die Petition dem Reichskanzler zur

Erwägung zu überweiſen tAbg Goldſchmidt dfr Jch habe in der Kommiſſion den
Antrag geſtellt über die Petition zur Tagesordnung überzugehen
und wiederhole heute denſelben Es iſt ja nicht zu leugnen daß
mit Beginn des Termingeſchäfts Kurstreibereien ſtattgefunden
haben welche von niemand vertheidigt werden dürfen Jm
Gegentheil Kurstreibereien nach oben und nach unten ſollen nach
Möglichkeit vermieden werden Der Anſtoß dazu aber iſt nicht
von dem Terminhandel ausgegangen ſondern die Schwankungen
rühren her von den Erwartungen mit welchen der er
Ernte entgegengeſehen wurde 1878 hatte man eine weit größere
Ernte erwartet und als dieſe Hoffnung getäuſcht wurde ſchnellten
die Preiſe natürlich in die Höhe 1887 wirkte dazu neben der
unerwarteten Zufuhr der Beginn des Terminhandels mit denn
mit Beginn eines neuen Handels wachſen auch die Hoffnungen B
und die Leute überſtürzen ſigt eDer Kaffeeterminhandel iſt in Hamburg eingeführt worden
weil das kaufmänniſche Jntereſſe Hamburgs es dringend erforderte
Newyork London Amſterdam Havre hatten das Termingeſchäft
während Hamburg ohne daſſelbe ſeine alte Stellung auf dem
Kaffeemarkt verlor Wollte es dieſelbe güedergewinre ſo mußte
es gleichfalls den Terminhandel einführen ie Nothwendigkeit
dazu hat die hamburger Handelskammer ausdrücklich anerkannt
Die ſtatiſtiſchen Angaben über den Kaffeehandel von Havre
ergaben daß ſeit Einführung des KaffeeTerminhandels in Havre
der m eine rieſige Steigerung von 70 Proz erfahrenhabe och beweiſender nd die Mittheilungen von tüchtigen
berliner und hamburger Kaufleuten die mir verſicherten daß ſie
gezwungen ſind nach Havre zu gehen und dort einzukaufen ſchon
der dortigen größeren Auswahl wegen Natürlich mußten ſie
auf dem fremden Platz mehr bezahlen Durch Einführung des
Terminhandels hat Hamburg ſeine alte Stellung auf dem Kaffee
markt wiedererlangt und beſonders die havreſer ne errichten
jetzt in Hamburg Filialen denn die Braſilianer ziehen den Verkehr
mit Hamburg vor ſchon weil die Hamburger als ſolide und
zahlungsfähig gelten

Ein großer Theil von den Herren hier im Hauſe hat ja großeVoruriheile gegen das rrit Aber warum Sie ſabe
nur den einzelnen Spekulanten im Auge der vielleicht einmal
ſein Geld auf nicht ehrliche Weiſe erworben hat ſie überſehen
aber den großen wirthſchaftlichen Nutzen des Terminhandels für
das ganze Land Es giebt aber wohl kein Ding in der Welt das
nicht auch eine ſchlechte Seite hat Anſtatt nun aber Mittel an
zugeben dieſe Exiſtenzen los zu werden richten Sie Jhre An des Termingeſchäfts gar nicht mit den Nachtheilen deſſelben zuarſffe gegen den Terminhandel überhaupt Jch glaube Jhre Ab vergleichen Die Vortheile welche eine ganz kleine et von

e en ne er See W S n m nene e äh h e eweiſendes daß niemand mit ihm zu ſprechen wagte Dann15 Der Erbgr af wieder verſchwand er tagelang aus dem Klub Kehrte er
Roman von E Hartner

Fortſetzung

Vielleicht hätte er ſein Leid in ernſter Geiſtesarbeit im
angeſtrengten Studium noch am leichteſten überwinden können
Aber darin erntete er den Fluch ſeiner bevorzugten Stellung
er hatte keine hervorragenden Talente und war nicht durch
ſtrenge Arbeit geſchult Er hatte eine ſorgfältige Erziehung
erhalten ſeine Examina rühmlich beſtanden und anſtandshalber
ein Jahr ſtudirt d Kollegia belegt ehe er in die Armee
eintrat Der Gedan e ſein Leid durch Studium zu betäuben
kam ihm ſo wenig als Seiltanzen zu erlernen So gewöhnte
er ſich endlich an den Klub

Die Geſellſchaft die er hier vorfand hatte er früher eher
gemieden Denn unter ſeinen Standesgenoſſen fanden ſich
auch Elemente von unklarer Vergangenheit und unbekannten
Einkünften Zum Theil verwegene Geſellen von gutem
Namen Sieger bei Wettrennen Pferdehändler und Spieler
die amüſant genug zu unterhalten verſtanden und denen man
ſchließlich bei Licht beſehen nichts Beſtimmtes nach
ſagen konnte

Das war etwas Neues und Siegfried dem für den Augen
blick alles ekel ſchal und flach und unerſprießlich erſchien
fühlte ſich faſt zum erſtenmal ſeit Melitta s Ver chwinden
angenehm unterhalten Es wurde in dieſer Geſellſchaft geſpielt
er wußte das Bisher hatte er grundſätzlich keine Karte
angerührt außer etwa zu einer Whiſt oder Skatpartie Jn
ſeiner jetzigen gleichzeitig aufgeregten und gedrückten Stim
mung fand er ſich eines Abends am Spieltiſch ſitzen er
wußte ſelbſt nicht recht wie

Und das Spiel war wirklich harmlos faſt wie Kinderſpiel
Es ging nur um Pfennige und die Mitſpielenden waren
amſante Geſellen das mußte man ihnen laſſen Gewinn
und Verluſt wogen ſich faſt auf Als Siegfried aufſtand war
er erſtaunt darüber wie weit der Zeiger der Uhr ſchon vor
gerückt war Seit ſeiner Abreiſe vom Hohenſtein war ihm
och kein Abend ſo angenehm vergangen und die Koſten waren
irklich nicht der Rede werth Am nächſten Abend fand er
ich wieder im Klub ein

das ſo fort wohlwollende Freunde

ranzes Weſen hatte etwas ſo

neigung gegen die ſogenannten Koalitionen im Termingeſchäftentſpriägt mehr einer Wneig en den Kaufmannsſtand beſt

haupt deſſen Lebenselement freie Bewegung iſt Unruhe rechts
Sie unterſtützen ja ſonſt doch die Koalition der großen Produzenten
ich erinnere nur an die Schienenkartelle an das Kaliſyndikat
ferner an den famoſen an in Paris der ſo jämmerlich
zuſammenbrach wo große Kapitaliſten ſich zuſammengethan haben
um das nothwendige Rohmaterial auf eine ungemeſſene Preis
t zu heben
hindurch zum großen Schaden der Jnduſtrie und des Handwerks
angedauert Bei dem Kaffeeterminhandel hat die enorme Preisöhe nur einen einzigen Tag angehalten Ueber die ſchleſiſche
Zinkinduſtrie wird berichtet wie gerade wegen des Fehlens einesTermingeſchäftes weil einzelne Firmen alles aufkauften der
Preis enorm ſtieg Der Terminhandel legt im Gegenſatz dazu
das Gewicht aus den Händen einzelner großer Monovpoliſten in
die Hände der Allgemeinheit und beſchränkt gerade den Nutzen der
Verkäufer

Je größer die Spekulation in einem Artikel um ſo geringer
werden gerade die Schwankungen Das haben auch Männer
wie Roſcher Lexis und Kohn anerkannt indem ſie ausführten
daß erſt durch Einführung des Termin Handels die Schwankungen
im Getreidepreiſe nachgelaſſen haben Während früher dieSchwankungen im Preiſe bis 30 See gingen haben im Beginn
des Terminhandels nur Schwankungen bis 15 Proz ſtatt
gefunden und ſind dann auf 4 bis 5 Proz geſunken

Jch glaube kaum daß die Mehrheit des Hauſes daran denken
wird die Zeitgeſchäfte wirklich aus der Welt zu ſchaffen Der
Landwirth wenigſtens würde Jhnen ſehr wenig Dank dafür
wiſſen Die Petenten werden ſich bald erung wenn erſt
größere Erfahrungen geſammelt worden ſind Wird der Termin
handel auf Kaffee in Deutſchland beſchränkt ſo wird der deutſche
Kaffeehandel gegenüber dem Auslande todt gemacht Darum
bitte ich über die Petition zur Tagesordnüng überzugehen

Beifall links tAbg Gam f Reichsp Gerade in der Landwirthſchaft ſind
ſeit langem Klagen über die ſchädlichen Wirkungen des Termin
handels laut geworden und ich freue mich daß die Hamburger
den Kaffee Terminhandel eingeführt haben denn nur ſo bekommt
die Landwirthſchaft gegen den Terminhandel Bundesgenoſſen die
nicht dieſelbe Beſcheidenheit und Geduld haben wie die Landwirthe
achen links Der Anſtoß zur Einrichtung von Termingeſchäften
iſt ſtets vom Großkapital ausgegangen Der Terminhändler hat
keine Veranlaſſung gute Waaren zu liefern deshalb wird auch beim
Kaffeeterminhandel die Qualität des Kaffee s durch alle möglichen
Miſchungen verſchlechtert Die Jntereſſen der Produzenten und
Konſumenten werden durch den Terminhandel unter die Vor
mundſchaft von ein paar Händlern geſtellt Die Landwirthſchaft
wenigſtens iſt mündig und braucht keinen Vormund Sehr
wahr rechts Die maßloſen Preistreibereien liegen weder in
dem Jntereſſe der Konſumenten noch in dem der Produzenten

eim Kaffee erfahren gerade die Sorten des armen Mannes
durch den Zeithandel die meiſten Preiserhöhungen während die
beſſeren Sorten meiſt unberührt bleiben Auch der Produzent
hegt den Wunſch nach einer möglichſten Gleichmäßigkeit des
Preiſes aber der Terminhandel iſt ohne die heſtigſten Preis
ſchwankungen nicht möglich Den Kupferring hat in Deutſchland
niemand vertheidigt obwohl von ſolchen Kartellen zugegeben
werden muß daß ſie die Preismodulationen nach Möglichkeit be
ſeitigen Lachen links

Dieſe Preismodulationen ſind die Quellen ungeſunder Börſen
ſpekulationen welche den Kaufmannsſtand dahin führen daß er
als Moral nur den Grundſatz kennt möglichſt viel Geld zu ver
dienen Ein ſolider Kaufmann wird ſich daher an ſolchen Termin
geſchäften nicht betheiligen Deshalb iſt es anzuerkennen daß
der Centralverein deutſcher Kaufleute ſich entſchieden gegen die
Auswüchſe des Kaffeeterminhandels ausgeſprochen hat mit allen
Paen eine Stimme und das war ein hamburger Großhändler
Der Großhandel hat freilich durch das Termingeſchäft eine voll
kommene Umwandlung erfahren und zwar nicht gerade in
erfreulicher Weiſe Die direkten Beziehungen zwiſchen dem Groß
und Kleinkaufmann ſind vollkommen verloren gegangen anſtelle
des gegenſeitigen Vertrauens iſt ein Kampf aller gegen alle ge
treten Und den einzigen Nutzen zieht das Großkapital Die
Hamburger Liqunidationskaſſe hat 100 Proz Dividende zahlen
können

daß der Terminhandel den Kaffeehandel ſoDie Behauptun
außerordentlich gehoben habe iſt nach der Statiſtik nicht zu
treffend Einfuhr und Konſum haben ſich zwar etwas aber auch
nur eine Kleinigkeit gehoben Jedenfalls aber ſind die Vortheile

Dieſe empörende ehe hat 1 Jahre ſch

18 Mai 1889 g
Großhändlern von dem Terminhandel hat wiegen die Na
nicht auf welche die Produzenten die Konſumenten und die

wiſchenhändler erleiden Die Abmeſſung dieſer Vortheile und
achtheile darf nicht kaufmänniſchen Intereſſenten n

werden ſondern mu geſchug von der höchſten Centralſtelle
Reichs erfolgen Der VBundesrath muß ma hangige Sach
verſtändige zur Entſcheidung der Grenzen von L eferungs und
Terminhandel einſetzen Ferner müſſen Strafbeſtimmungen

affen werden für diejenigen welche unter wiſſentlicher
nutzung der Unerfahrenheit anderer Termingeſchäfte abf e
Auch ſchärfere Kontrollbeſtimmungen en
Schließlich gebe ich zur Erwägun egeinternationaler Vereinbarung der Terminhandel überhaupt aus
der Welt geſchafft werden könnte Jch bitte die verbündeten
Regierungen in eine eingehende Prüfung der Frage einzutreten
und ſchließe mich dem Kommiſſionsantrage an

Abg Woermann nl Als Mitglied der hamburger Handels
kammer habe ich an dem Beſchluß den Terminhandel auf Kaffee
einzuführen theilgenommen Hamburg hatte früher einen
deutenden Kaffeemarkt weil ein bedeutender Zwiſchenhandel be
ſtand Die rigen bindler waren eine ſolide dent
und bildeten die Spitze des ganzen hamburger Geſchäfts
Zwiſchenhandel ermöglichte einen bedeutenden Markt weil er
zwiſchen den Jmporteuren und den Konſumenten vermittelte

n den 60er und 70er Jahren überflügelte aber NewYork den
hamburger Markt weil dort eine nene Art von Zwiſchenhandel
efunden wurde durch das Termingeſchäft Die hambur

dandelskammer wehrte ſich lange auch in Hamburg den Termin
handel einzuſführen Der hamburger Kaffeehandel iſt Welthandel

rüher hatten die Jmporteure weit mehr Riſiko und Koſten
weil der Verkehr zwiſchen Braſilien und Hamburg ein beſchwer
licher war Mit dem Telegrammverkehr und der ſchnellen
Dampfſchiffahrt aber wurde es leicht aus Braſilien zu im
portiren Damit wurden die eigentlichen Jmporteure beiſeite
ſchoben und mit ihnen auch der Zwiſchenhandel und der Einfluß
Hamburgs auf den Weltmarkt ſank ſchnell herab Da ſahen wir
uns um uns den Kaffeemarkt zu erhalten gezwungen auch bei
uns den Terminhandel einzuführen Es ſind anfangs Auswüchſe
dabei entſtanden ſogar recht bedenkliche Dieſe bedauern wir
ſelbſt auf das Allerlebhafteſte Aber wir haben die Erfahrung
daß ſolche Auswüchſe ſaſt auf allen Märkten nur in der erſten
Zeit entſtehen wie z B in Havre Die plötzliche Preis
treiberei im vorigen Jahre und ihre ſchweren Folgen hat ſich
als ein Mittel bewieſen denjenigen welche Waaren verkaufe
ohne ſie zu beſitzen zu zeigen daß das ſo ohne weiteres ni
geht Das Mittel war derb aber es hat geholfen Wir könnten
ja nun den Terminhandel beſchränken aber wir ſind feſt über
zeugt daß wenn wir für Deutſchland einen Weltmarkt haben
wollen wir den Terminhandel nicht entbehren können Dur
die Hebung der Rhederei vermittelſt eines Weltmarktes wird au
der Export gehoben wie das z B der wachſende Export
Afrika beweiſt Durch das Termingeſchäft iſt es möglich da
man in jedem Augenblick jede Waare kaufen und verkaufen kann
Durch den Terminhandel iſt u a auch der Domingokaffee wieder
nach Hamburg gekommen der dort früher nur in kleinen Quan
titäten vertreten war Die Zahlen die mir in dieſer Beziehung
von einigen Jmporteuren zur Verfügung geſtellt ſind beweiſen
unwiderleglich daß man durch den Terminhandel viel Waaren
heranziehen kann Durch denſelben iſt es z B auch möglich
ſich bei Kaffeeſendungen ins Ausland durch Transaktionen gegen
zu große Schädigungen zu ſichern

Dieſer Terminhandel dieſer Zwiſchenhandel im ar
bewirkt den ganzen Handel überhaupt Dadurch hat Mancheſter
den Baumwollenhandel auf den wir nie einen Einfluß erlangen
konnten Paris den Talghandel u ſ w Durch den Terminhandel
werden aber auch gerade die übermäßigen Koſten des Zwiſchen
handels verringert und ſo das Gegentheil einer Preistreiberei
erzielt Von einer Erhöhung durch Spekulation iſt im Durch
ſchnitt keine Rede Die Kölner Handelskammer hat ſich im Gegen
theil gerade über das Heruntergehen der Kaffeepreiſe in Havre
infolge des Terminhandels beklagt Die reinen Spekulanten
können eben nicht den Vortheil lediglich für ſich ausbeuten Es
iſt ſo wie bei den Lotterien Da behält der Staat einen gewiſſen
Prozentſatz für ſich die Spieler dagegen verdienen nichts Auch
der Spekulant im Durchſchnitt muß verlieren Deshalb iſt es
klar daß diejenigen Leute die notoriſch blos Spekulanten ſind
leiden und nicht denſelben Kredit haben wie andere Kaufleute
Die Spekulation ſelbſt werden wir nie aus der Welt ſchaffen
können Wie der Terminhandel immer mehr Ausdehnung ge
winnt zeigt die Thatſache daß nach einem mir zugegangenen

wären zu empf
ob nicht auf dem

zurück ſo ſpielte er Nicht gerade hoch und mit wechſelndem
Jntereſſe bald leidenſchaftlich erregt bald mit zerſtreuter
Gleichgiltigkeit immer aber unglücklich Gewinn und Verluſt
deckten ſich bald nicht mehr anfangs konnte er den Ausfall
leicht decken dann aber wurde er doch unbequem

Siegfried hatte bisher als das Muſter eines wohl rangirten
Mannes gegolten Er hatte ſeine Rechnungen ſtets pünktlich
bezahlt Allein er hatte ſeine reichlichen Einnahmen auch
ſtets verbraucht und war ſehr zufrieden geweſen wenn am
Schluß des Jahres kein Defizit übrig blieb Jetzt zum erſten
mal riſſen Unordnungen ein Das Spiel hatte die Gelder
verſchlungen die zur Deckung der laufenden Ausgaben be
ſtimmt geweſen waren Die Rechnungen die er nicht bezahlen
konnte warf er achtlos in ein Fach ſeines Schreibtiſches Es
war ja gleichgiltig ſie hatten bis zum nächſten Ouartal
Zeit Es war ihm überhaupt alles gleichgiltig wenn er nur
in irgend einer Weiſe die grauen Stunden tödten konnte die
ihm Kopf und Herz bedrückten

Zuweilen ergriff ihn das Gefühl daß er im Begriff ſei in
einen Sumpf zu verſinken in dem er ſeinen ſichern Untergang
finden müſſe Er mußte heraus um jeden Preis nur ein
kräftiger Ruck und es war gethan Aber welcher Sollte
er ſeinen Abſchied nehmen Andrea heirathen und Waldſtätten
bewirthſchaften So befriedigte er wenigſtens ſeinen Vater
und konnte ein neues Leben beginnen Allein ſobald er ſeine
Hand nach Feder und Tinte ausſtreckte bebte er unſchlüſſig
wieder zurück was halfen ihm die neuen Verhältniſſe wenn
er nicht gleichzeitig einen neuen Menſchen anziehen konnte

Und während deſſen wurden die langen hellen Sommertage
kürzer und kürzer der Herbſt zog ins Land der Winter ſtand
vor der Thür Auf ſeinen einſamen Spazierritten ſah
Siegfried mit ſtummer Reſignation auf die fallenden Blätter
Ach ſeine Liebe war noch jung und friſch und froh geweſen
als ſie fröhlich ins Daſein traten und nun ſie welk und matt
zu Boden ſanken Hoffte auch er nichts mehr erwartete auch
er nichts mehr Melitta war todt in jener unbegreiflichen
Nacht mußte ſie ihr Ende geſucht und r haben und er
mußte nun allein durchs Leben gehen durch das trübe farb
loſe Leben die ewige Sehnſucht im Herzen

e beide umEr Iung nicht daß der Umkreis der Stadt
Ziegeldach ihr Haupt beſchirmte auf

Eine Zeit lang ging
eren er nicht wenige beſaß ſchüttelten die Köpfe a G

eiſig Unnahhaxes ſo ſtarr

Telegramm jetzt London auch für Thee den Terminhandel ein
geführt hat Eine natürliche Folge des Terminhandels iſt ja daß

zuritt daß ihre Hand die bunten Aſtern pflegte deren üppigeBlüthe ſelbſt ihm auffiel v
Es war ja alles ſo ſtreng geregelt in der Verwaltung der

Stadt er ließ ſich nicht träumen daß derjenige der ſich ver
bergen will in der Großſtadt am ſicherſten verborgen bleibt

Einmal ja einmal war ſie ihm nahe genug geweſen daß
ſeine ausgeſtreckte Hand ſie erreichen ſein Arm ſie hätte um
ſchlingen können er wußte es nicht Der Moment war
ungenutzt verſtrichen ſollte er nie nie wieder kommen

3 Kapitel
Was für ein Tag iſt heute liebes Kind fragte der alte

Mann und Melitta antwortete
Montag lieber Vater
Montag Der alte Mann lachte vergnügt Dann

werden wir gewiß morgen einen Brief von Emil haben
Das kann wohl ſein lieber Vater
Denn ſiehſt du Kind in der Woche laſſen ihn ſeine Ge

ſchäfte nicht dazu kommen das verſteht ſi ganz von ſelbſt
Aber am Sonnkag da wird er Zeit finden wieder einmal
an ſeinen alten Vater zu ſchreiben Meinſt du nicht auch

Es lag ein leiſer Zweifel im Ton ſeiner Stimme ein
leiſes leiſes Vibriren das um Zuſtimmung flehte

Melitta verſtand es Sie unterdrückte ihre aufſteigenden
Thränen und ſagte zuverſichtlich Gewiß lieber Vater morgen
werden wir einen Brief haben

Siehſt du ſiehſt du das ſage ich auch rief der Alte
freudig O unſer Emil iſt kein ſchlechter Sohn der vergißt
ſeinen alten Vater nicht Er hat ſeine wilden Jahre gehabt

aber das iſt nun vorbei vorbei jetzt iſt er ein
machter Mann Eine Firma die ihn auf Neiſen ſchickt
ihn nie wieder fallen Hätte der Chef uns wohl einen
deſes gemacht wenn ſie ihn nicht ganz beſonders hoch
ielten
O dieſer Beſuch des Chefs auf den der alte Mann in der

glücklichen Blindheit ſeiner Vaterliebe ſo unſäglich ſtolz war
wie hatte ſie nicht darunter gelitten Am Tage nach jener
Nacht war es geweſen der Vater ſchlummerte gerade da hatte
Melitta in troſlloſem Brüten am Fenſter e in wohl
ekleideter Herr näherte ſich zaudernd dem kleinen Häuschen

Melitta hatte ihn nie geſehen aber mit dem Jnſtinkt der

chloß das niedereW ſein Blick ſo oft ruhte wenn er dem nahen Walde
Verzweiflung wußte ſie daß Emils beraubter Chef vor ihr
an n wen ien r ihm entgegen

erze iel ro chrer cher agte Jch ſuche den
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Königs von Jtalien beantragt Die Stadtverordneten

wiſſe a unvermeidlich ſind weil aber in jedem
ugenblick ſich Hauſſe und Baiſſe gegenüberſtehen und die Kräfteegenſeitig ausgleichen wird zwar immer eine Wellenbewegung

ſe r tſtehen wenn nicht ganznie eine zu
iſt gerade das Gute am

ftige en
beſondere Ereigniſſe eintreten d das

ndel daß ſolche Auswüchſe wie die des Kupferringse werden Es iſt nicht ne durch die Spekulation
die Preiſe zu ma dieſelbe kann ſie nur benutzen Die Preiſe
ſelbſt richten ſich nach Angebot und Nachfrage

enn in Deutſchland die Formen des Terminhandels ein
geſchränkt würden die Weltmarktſtellung und damit das
allgemeine Intereſſe l deshalb ſind derartige Maßregeln
wie der Vorredner ſie vorſchlägt nicht im allgemeinen Intereſſe
Deutſchlands zu wünſchen Geſetzliche Grenzen zwiſchen Termin
und anderen Geſchäften zu ziehen halte ich für ganz unmöglich
das ſind ganz private Abmachungen und die Börſenuſance wird
immer einen e finden Das Gleiche haben wir ja an den
Beſtimmungen des Aktiengeſetzes geſehen Die Leute können nichteher geſ n werden als bis ſie an ihrem Leibe die Erfahrun

ad aben daß Spekuliren ein ſchlechtes Geſchäft iſt Un
es immer Leute geben wird die nicht alle werden ſo wird

auch der Reichstag und die Regierung a en vergeblich an
kämpfen Der Handel muß international ſein und wenn eine
Branche leidet werden auch die anderen geſchädigt Die Geſetz
gebung darf nicht ſtörend in dieſe wichtigen Verhälte deshalb empfehle ich den Antrag Goldſchmidt auf Uebergang

zur Tagesordnung Beifall links
Abg Hegel konſ Der Antrag der Petitionskommiſſion will

nur Erwägung wie den nicht abzuleugnenden Mißſtänden vor
eugt werden könnte Deshalb könnte man ſich auch von dem

tandpunkt des Abg Woermann für den Antrag entſcheidenDer dleichstangler kann Veranlaſſung nehmen die Beſtimmungen

der Hamburger Liquidationskaſſe eingehend zu prüfen Das wird
mindeſtens nichts ſchaden Jch werde mich daher dem Antrage

der a r anſchließen Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Centr erklärt über die Frage noch kein

Urtheil fällen zu können Um jedoch weitere Erwägung zu er
möglichen werde er aber für den Antrag der Kommiſſion

menrn ſchließt die Diskuſſion

Der Antrag der Kommiſſion wird gegen die Stimmen
der Freiſinnigen Sozialdemokraten und der Mehrheit der National
liberalen angenommen der Antrag Goldſchmidt auf Uebergang
zur Tagesordnung abgelehnt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 12 Uhr Dritte
Leſung der Jnvaliditäts und Altersverſicherung

Schluß 5 Uhr
a

Deutſches Reich
a Berlin 16 Mai Der Magiſtrat hatte beim Stadt

verordneten Kollegium die Bewilligung von 150,000 M zur
Ausſchmückung der Straßen bei der Ankunft des

verſammlung nahm heute abend in geheimer Sitzung den
Magiſtratsantrag an lehnte einen weiteren Antrag Langerhans
auf Bewilligung von 100,000 M für ein großartiges Feſt zu
Ehren des Königs aber ab

Der deutſche Reichskommiſſar für die Melbourner
Weltausſtellung Regiernngsrath Wermuth iſt wieder
in Berlin eingetroffen Die Abwickelung der Geſchäfte nach
dem am 31 Jan d J erfolgten Schluß der Ausſtellung hat
wie wir hören einen befriedigenden Verlauf genommen auch
der Rücktransport derjenigen Ausſtellungsobjekte welchen in
Melbourne zu bleiben nicht beſtimmt geweſen iſt wird ohne
Schwierigkeit vor ſich gehen Auf die Erfolge der Ausſtellung
werden wie die N A Z bemerkt die deutſchen Künſtler
und Induſtriellen mit Befriedigung zurückblicken können ſchon
aus dem Geſichtspunkte daß es gelungen iſt dem Auslande
erneut ungetheilte Achtung vor dem Weiterſtreben deutſchen
Kunſt und Gewerbefleißes abzuringen Als Ganzes betrachtet
nahm die deutſche Ausſtellung unter den auswärtigen Ab
theilungen unſtreitig die dominirende Stellung ein und es
ward von allen Seiten anerkannt daß Deutſchland nicht nur
hinſichtlich der Anordnung und Ausſchmückung die übrigen
Länder hinter ſich gelaſſen ſondern auch durch die Reichhaltig
keit und Beſchaffenheit der in den Hauptgruppen wie in
der Kunſtgallerie dem Pianoſgal der Maſchinenhalle der

in den Juryberichten mehrfach zum Ausdruck gelangt wie
überhaupt das Preisrichterkollegium den deutſchen Ausſtellern

wenige Ausnahmen abgerechnet großes Wohlwollen ent
genghrat hat Es wird nun an der deutſchen r und

nduſtrie ſein die Ausnutzung der errungenen Vortheile auf
dem noch eine große Zukunft verheißenden auſtraliſchen Markte
weiterzuführen

Nach der neuerdings veröffentlichten Statiſtik des
preußiſchen Volksſchulweſens beſuchten am 20 Mai
1886 eine Schülerzahl von 4,838,247 Kindern die t
Volksſchulen Staat und Gemeinden bringen für das Volks
ſchulweſen jährlich 116,615,648 M auf

Das Aelteſten Kollegium der berliner Kaufmann
ſchaft hat in einer Erörterung der Gründung einer Geſ rn
zur Förderung der Anſtellung und Niederlaſſung
eutſcher Kaufleute und Jnduſtrieller im Auslandebeſchloſſen eine Anzahl deutſcher wirthſchaftlicher Vereine und

größerer Handelsvorſtände zu befragen ob ſie geneigt wären
mit dem Aelteſten Kollegium einen Aufruf zur Schaffung einer
m K7 Grundzügen bereits vorgezeichneten Organiſation zu
erlaſſen

Der Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller
veranſtaltet gegenwärtig unter ſeinen Mitgliedern eine Enquete
um in der Frage der Heranziehung der Dispoſitions
lager der Agenten zur Gewerbeſteuer aufgrund that
ſächlichen Materials bei den zuſtänden Behörden dahin vorſtellig
werden zu können daß eine anderweitige Deklaration bezw eine
Aenderung der einſchlägigen Beſtimmungen des Geſetzes vom
30 Mai 1820 im Wege des Geſetzgebung ſtattfindet Die Mit
glieder des Verbandes ſind aufgefordert worden alles Material
welches darauf ſchließen läßt daß bei der Handhabung des
Geſetzes vom 30 Mai 1820 im Sinne der neuen Auslegung
Schädigungen für Jnduſtrie und Handel nicht zu vermeiden ſind
der Geſchäftsführung des Verbandes zu übermitteln

Wiesbaden 15 Mai Die Kaiſerin von Oeſterreich
deren Befinden fortgeſetzt die beſten Fortſchritte macht kehrt am
23 d zunächſt zu vierwöchentlichem Aufenthalt nach Lainz zurück3 r ch alsdann nach dem holländiſchen Seebade
Zandvoort

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps
Stenglein Sek Lt vom 4 Thür e J Nr 72 4 Pr Lt befördert
Schertz Jntend Sekretar Aſſiſt von der Jntendantur IV Armee Corps zum
Jntendanturſekretär ernannt

Halle den 17 Mal
Aus der Geſchichte des Fürſtenhauſes Wettin

Jm Fünften kommunalen Bezirks verein ſprach
am Dienstag abend Herr Profeſſor Hertzberg über das
wettiner Fürſtenhaus das nicht nur mit der Geſchichte des
deutſchen Volkes in ſeiner Geſammtheit eng verſchlungen iſt
ſondern auch als Freund oder Feind in die Geſchicke unſerer Stadt
eingegriffen hat und vor 209 Jahren zum letzten male in Halle
regiert hat Den Anlaß zu dem Vortrage aus dem wir einiges
hier wiedergeben ſchuf das bevorſtehende 800 jährige Jubiläum
des Hauſes Zunächſt waren zwei noch immer verbreitete irrige
Vorſtellungen über die Anfänge des wettiner Hauſes zu berich
tigen Erſtens Sie ſind keine Slaven ſondern Schwaben ge
weſen und ihr Familienname lautete Buſici Zweitens Die
Burg Winkel zu Wettin iſt nicht ihr Stammſitz nur zufälliger
weiſe iſt dieſer Name ihrer kleinſten Beſitzung auf das Gänze
übertragen worden Jm 10 Jahrh hatten die Buſici vielen Be
ſt bei Gerbſtädt und im Haſſegau dem Mangsfeldſchen von
ier ging ihre Macht aus ettin wird damals noch nicht er

wähnt und iſt in der älteſten Zeit nicht in ihren Händen geweſen
Dagegen waren ſie in Zörbig und namentlich in Eilenburg wo
zwei Burgen nebeneinander entſtanden angeſeſſen und
dort haben ſie ihre alte Macht e und wieder rückwärts
zur Saale getragen Frühzeitig ſchon im 10 Jahrh war das
Geſchlecht zu ſeinem Verderben in Linien We in eine weſt
und oſtſaaliſche Die hervorragendſte Perſönlichkeit war der Be
gründer des Gerbſtädter Frauenkloſters Rißdach der zwiſchen
979 und 985 als Markgraf von Merſeburg und Meißen ge
waltet hat Dedi aus dem eilenburger Hauſe wurde mit dem
Gaue Neledici demjenigen Theile des ſpäteren Saalkreiſes be
lehnt den die Kaiſer nicht an eine magdeburgiſche Kirche gegeben
atten und gelaugte damit auch in den Beſitz der Burg in
ettin Unter ſeinem Sohne Dietrich wurden 1014 beide Linien

wieder vereinigt und damit alles was durch 200 Jahre links undTextil Chemikalien und Genußmittelgruppe c ausgeſtellten
Gegenſtände in erſter Reihe geſtanden habe Letzteres iſt auch ſchlecht in der deutſchen

namentlich bedacht eine leitende Stelle in den Grenzmarken zu
ewinnen in der Markgrafſchaft Meißen und in der dieſe imVogen umſchließenden Oſtmark der ſpäteren Lauſitz die gewöhn

lich von Eilenburg aus verwaltet wurden Nach Dedi s Tod
1034 wurde der Beſitz in mehrere Zweige geſpallen nach der

ihm e wettiner Beſitzung nannte ſich zuerſt Thiemo
einen Grafen von Wettin und da ſeine Nachkommen großen
Glanz um das Haus verbreiteten ſo wurde jene Bezeichnung ver
allgemeinert Dedi von Eilenburg 1975 war Markgraf der
Oſtmark und verſchwägerte ſich mit Oeſterreich und Thüringen
und war beſtrebt an allen möglichen Städten Mitteldeutſchlands
Beſitzungen zu erwerben Sein Sohn Heinrich I war es der
1089 mit dem Markgrafenthum Meißen belehnt wurde
Durch Verſchwägerung Belehnung und Eroberung ſuchten dieſe
Männer den Beſitz auszudehnen ergeizige Gegner wußten ſie
abzuwehren Mit dem Tode Heinrichs II 1123 fiel die Mark
Meißen an den bedeutendſten Mann dieſes Geſchlechtes bis dahin
einen Sprößling Thiemos den 1098 geborenen Conrad der nicht
unwürdig neben Wichmann dem magdeburger Erzbiſchofe
Friedrich Barbaroſſa und Albrecht dem Bären genannt wird der
1135 mit der Oſtmark belehnt wurde und dem es gelang alle
Beſitzungen ſeines Hauſes zu ſammeln und eine geſchloſſene Macht
in Mitteldeutſchland herzuſtellen Unter ihm trat auch Halle
zuerſt in Beziehung zu dem wettinrr Hauſe und zwar auf
geiſtigem Gebiete inſofern um 1124 der Bau des Kloſters auf
dem Lauter Peters Berge begann Dorthin zog ſich Conrad

e als er 1156 von der Regierung abgetreten war Darauf
neue Zerſplitterung des Gebiets unter die vielen Söhne Bald
darauf glückte es die erſten Silbergruben bei Freiberg zu
eröffnen was dem Hauſe ein Uebergewicht gab Die Grafſchaft
Wettin ſelbſt ging ihm verloren dadurch daß Otto aus der
wettiner Linie der mit Erzbiſchof Erich zu Magdeburg befreundet
war 1290 die wettiner Beſitzung an das Erzſtift Magde
burg übertrug Seitdem hat dieſes Gebiet mit dem halleſchen
daſſelbe Schickſal getheilt und iſt aus der ferneren Geſchichte des
wettiner Hauſes ausgeſchieden Für die Zeitgenoſſen ſtach im
13 Jahrh am meiſten vor Heinrich der Erlauchte ein Ur
enkel Conrads 1221 83 Zur Markgrafenſchaft Meißen fügte
er 1247 Thüringen deſſen Fürſtengeſchlecht ausgeſtorben und
wußte es gegen die Anſprüche der Heſſen und Braunſchweiger in
einem 7jährigen grauſamen Kriege zu behaupten deſſen Ent
ſcheidungsſchlacht am 29 Okt 1263 bei dem nahen Beeſen

e gefochten wurde wo Hunderte von braunſchweigiſchen
Rittern vor einiger Zeit aufgedeckt worden ſind Durch die
Neigung zum Theilen bei Todesfällen wurde die Entwicklung der
meißniſch thüringiſchen Macht gehemint Aus ſeiner begrenzten
Machtſtellung trat das wettiner Geſchlecht heraus als Friedrich
der Streitbare 1423 durch Kaiſer Sigismund dem er geſällig
e war mit dem Kurfürſtenthum Sachſen das von
en Askaniern zu Wittenberg ein geweſen war belehnt

wurde Damit kamen Meißen und ſeine Fürſten zu der neueren
Bedeutung eines r Kurſtaates Das Gebiet wuchs um
den dritten Theil Wittenberg wurde von da ab für lange
Zeit Reſidenz Die Fürſten nahmen damals eine große Politik
an und wußten ſie durch Menſchenalter zu behaupten Damals
wurden auch zwiſchen Halle und Kurſachſen Beziehungen an
geknüpft die jenem ſpäter ſo verderblich wurden Offenbar
wünſchend in dem magdeburger Erzbisthum Fuß zu faſſen nahm
Kurſachſen die von der Stadt Halle ihm angebotene Burg
grafſchaft dieſe beſtand namentlich in der Blutgerichtsbarkeit
welche die Geiſtlichkeit ſelbſt nicht ausüben durfte gerne an
Auch Halberſtadt und Quedlinburg erlagen dem kurſächſiſchen
Einfluſſe und zum Erzbiſchofe von Magdeburg wurde der kur
ſächſiſche Ernſt eingeſetzt Die Schwarzburger und die Mans
felder wurden geduckt Halle ſeiner Unabhängigkeit
beraubt Das war die Zeit des höchſten Aufſchwunges für Kur
ſachſen Die Theilung des Beſitzes unter eine erneſtiniſche
und albertiniſche Linie 1485 war ein Fehler der nie wieder
hat gut gemacht werden können Der Vorſprung den das wet
tiner Haus vor den mitſtrebenden Hohenzollern und Braun
ſchweigern gewonnen ging durch die unverſöhnlichen Spal
tungen in der eigenen Familie mehr und mehr wieder verloren
So ging Magdeburg 1513 wieder an den brandenburgiſchen Ein
fluß verloren ebenſo 1514 Mainz wenige Jahre ſpäter ſetzte ſich
Brandenburg auch in Preußen feſt und erwarb die Anwartſchaft
auf Holſtein Die Gunſt des deutſchen Volkes wandte ſich aller
dings in jener Zeit dem kurſächſiſchen Hauſe zu das an der
Spitze der Reformationsbewegung ſtand Seitdem hat
Kurſachſen mitten in der Geſchichte des deutſchen Volkes geſtanden
ſodaß hier von den Einzelheiten abgeſehen werden kann Die
Geſchicke des deutſchen Volkes haben ſich in ſo erfreulicher Weiſe
gewendet daß ein Enkel Karl Auguſts und zugle Hohenzolleran der Seite des jetzt regierenden Wettiners die Schlachten von

1870 ausfechten konnte mar Jahrhunderte lang die
beiden Fürſtenhäuſer zum Unheil für das ganze Reich feindlichrechts von der Saale geweſen war Von da an tritt das Ge

eichsgeſchichte ſtärker hervor und es iſt gegenüber geſtanden hatten Nach herzlichem Danke an den

Der Vater ſchläft hauchte Melitta
ich Jhnen irgend dienen kann

Der Fremde ſah ihr prüfend ins Geſicht Mein Name iſt
Mühlbrecht Sie wiſſen weshalb ich komme

Melitta barg ihr Geſicht in den Händen Sie konnte nicht
antworten

Jch quäle Sie unzgern fuhr der Kaufmann fort und ver
anlaßte ſie ſich auf die rohe Holzbank vor der Thür zu ſetzen

Sie haben wahrſcheinlich ſchon genug gelitten Dennoch
muß ich Jhnen einiges mittheilen

Vor ſechs Wochen meldete ſich Jhr Bruder bei mir Er
hatte ungenügende Legitimationen keine Empfehlungen Jch
nahm ihn dennoch an gegen den Willen meines Compagnons
vermuthlich weil er ein gewinnendes Weſen hat Vor vierzehn
Tagen mußte ich ihn wegen fortgeſetzter Unregelmäßigkeiten
entlaſſen Heute nacht oder wahrſcheinlich noch geſtern abend
iſt ein Einbruchsverſuch gemacht worden den ich

Jch will nicht weiter ſprechen ich ſehe wir verſtehen uns
r er fort Mir ſelber liegt daran die Sache z unter

ücken da meine gutmüthige Schwäche die Schuld daran
trägt Dennoch darf ich nicht dulden daß er ſein Weſen

er weiter treibt Sollte er ſich bei Jhnen zu verbergen
en
O nein nein rief Melitta entſetzt Er iſt fort weit

d hat mir nie wieder zu kommen

Er iſt krank Wenn

Hat er die Stadt verlaſſen
z Stadt und hoffentlich ſchon das Land
Das genügt Und nun mein Fräulein wenn ich ſchon

e chloſſen war um meiner ſelbſt willen die Sache
nicht den ten zu übergeben ſo bin ich jetzt doppelt feſt
darin geworden um ſeiner Schweſter willen

Sie beraubt worden murmelte Melitta
Der Kaufmann winkte abwehrend

Er hat nicht viel d Es iſt nicht der Verluſt der
mich traf ſchreckliche Gefühl daß ich wieder
einmal einem Menſchen vertraut habe und hintergangen
worden bin

Und dieſe Stunde bitt Qual und beſchämendſter
Herzensangſt war in der Seele des Vaters zu einem ehren

vollen Beſuch des Chefs geworden den er leider verſchlafen
e

Willſt du jetzt nicht ein bischen ſchlafen Vät 2 ſetztMelitta ſie e m c re er ne z

ja nicht zu ſein ich alter Mann ſchlafe leicht ein Wie wär s
J uneiner alten Lieblingslied Früh wenn die Hähne

ähen

Einen Augenblick zauderte Melitta dann überwand ſie ſich
und that ihm auch darin den Willen Es war nicht mehr
die eng jungendſtarke Stimme die den Salon des Hohen
ſtein erfüllt hatte Gebrochen geiſterhaft klang das altmodiſche
Spinett das einzige Stück das aus dem großen Schiffbruch
gerettet worden war gebrochen geiſterhaft klang auch die
Menſchenſtimme die da n

Wieder einmal vergebens geſungen dachte Melitta mit
trübem Lächeln als ſie an den Armſtuhl des friedlich ent
ſchlummerten Vaters trat War ihre Stimme wirklich un
gehört verhallt Schwach wie er war der Ton hatte doch
das Ohr eines einſamen Reiters erreicht der in tiefe Ge
danken verſunken im langſamſten Schritt vorüber ritt Er
fuhr auf und horchte mit Anſtrengung war das nicht
nein die Stimme war es nicht aber das Lied das Lied
das Pferd verſtand die haſtige Bewegung anders es verfiel
in eine raſche Gangart Als er es zum Stehen gebracht

tte war alles ſtill Kein Licht brannte das winzig kleine
äuschen lag eingehüllt in den dichten Schatten des November

abends Graf Siegfried rieb ſich die Augen
Jch muß geträumt haben murmelte er Wer ſollte hier

hier ſingen Jn dieſer erbärmlichen Hütte nein un
m Oder habe ich eine Geiſterſtimme gehört

r ritt unſchlüſſig vor dem kleinen Hauſe auf und nieder
Es blieb alles dunkel und ſtill nichts regte ſich auf der
menſchenleeren Straße Jch muß geträumt haben dachte er
endlich traurig und wendete den Kopf ſeines Pferdes wieder
der fernern Stadt zu Und doch doch war es wie ihre
Stimme

Zur ſelben Zeit lehnte Melitta an dem Stuhl des Vaters
und blickte angſtvoll forſchend in ſein Geſicht War es der
Dämmerſchein des Herbſtabends der ihn ſo bleich ausſehend
machte ſo krank Er war ſehr a geworden dieſer alte
Mann Er ſelber bemerkte es nicht ja er freute ſich ſeiner
rückkehrenden Geſundheit und glaubte täglich kleine Fort
ſchritte zu machen Melitta aber fühlte daß er ſchwerer und
ſchwerer z ihrem Arm lehnte daß ſein Schritt ſchleppender
wurde und jetzt während das graue Licht des Novemberabends
die kleine Stube erxfüllte durchrieſelte ein langer kalter
Schauer ihre Adern Konnte es ſein War es denkbar deß
der Himmel auch noch dieſes Opfer von ihr fordern konnteStunde Zeit bis 7 rotGern mein Kind aber du mußt mich e ſpielen

er beſſer noch ſingen Ein kleines Lied viel braucht es
Vater fragte ſie unwillkürlich leiſe und nach einer Pauſee ach Pauſe

Vater
Der alte Mann richtete den Kopf auf der ihm tief auf

die Bruſt geſunken war Ha Kind du biſt es ſagte er
heiter Wie wunderlich man doch manchmal träumt Deine
Mutter ſtand vor mir genau auf der Stelle wo du ſtehſt

Es thut mir leid Vater daß ich dich geſtört habe man
träumt ſelten ſo ſchön

Es war ſchön Der alte Mann legte ſein Haupt zurück
deſſen ſpärliches weißes Haar ſie liebevoll ſtreichelte Deine
Mutter ſtand da jung und friſch nur ich möchte ſagen ver
klärt ſo wie der Menſch ausſieht wenn ihm ein großes
Glück eine ganz reine Wonne das Herz erfüllt Als ſie Emil
zum erſtenmal auf dem Arm hatte ſah ſie ſo aus bleich und
doch verklärt An ihrem Arm hatte ſie das Armband zeig
mir es doch wenn du die Lampe holſt Kind

Welches Armband Vater
O du weißt wohl das Hochzeitsgeſchenk ihrer Gräfin

Ein koſtbares Stück aber ein redlich verdientes Man iſt nicht
umſonſt Erzieherin bei mutterloſen Kindern Was heute und
geſtern betrifft mag ich ein bischen konfuſe geworden ſein aber
aus der früheren Zeit weiß ich alles alles

Vater, ſagte Melitta endlich es thut mir furchtbar leid
aber ich kann dir das Armband nicht zeigen Emil hat es
mitgenommen

Jhre Worte hatten nicht die gefürchtete Wirkung Der alte
ſt ſie eine Weile ſtarr an und kicherte dann vergnügt

vor ſich hin
Hat er das ſagte er Hat er das der Schelm O dann

iſt ja alles klarl Sein langes Schweigen denn unter uns
geſagt Kind er läßt uns etwas lange ohne Nachricht Aber
nun iſt ja alles klar Er will ſich verloben Sieh du nur
zu wie du das Brautpaar würdig empfängſt

Denn du mußt nicht denken daß er es ſich etwa wider
rechtlich zugeeignet hätte bufr er fort als Melitta zögernd
ſchwieg Er wußte der Schelm daß ich es ſeiner Braut be
ſtimmt hatte Du ſollſt ſehen morgen werden wir ſeine Ver
lobungsnachricht bekommen oder meinſt du daß er telegraphirt

Nein Vater das glaube ich nicht
Jch auch nicht denn wir Alten ſind nicht an Depeſchen

gewöhnt und erſchrecken ſo leicht Und Emil iſt rückſichtsvoll
er wird mich nicht erſchrecken wollen Aber nun lies mir
etwas vor Kind Etwas Heiteres ich bin ſo glücklich darüber
daß Emil das Armband mitgenommen hat wie ich mich ſeit
langer Zeit nicht gefühlt habe

Melitta las und es gelang ihr etwas Heitexes zu finden
Foytſ folgt
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Herrn Vortragenden wurde in kommunaler Hinſicht erwähnt daß
der Vorſtand die Marktangelegenheit weiter befördert hat
und daß der Bezirksausſchuß zu Merſeburg ſich in ſeiner
nächſten Sitzung damit befaſſen wird Ueber das Schnellfahren
an der Kreuzung der Bernburger Hermann und Albrechtſtraße
wurde Klage geſührt

Der Wolkenbruch bei Blönsdorf
Vom a Eiſenbahn Betriebsamt Berlin Direktions

bezirk Erfurt Anhalter Bahnhof rn wir über den bereitsgeltern erwähnten Wolkenbruch zwiſchen Blönsdorf und Lucken
walde folgende Mittheilung Fptolge Wolkenbruches ſind
in der Nacht zum 16 d die Geleiſe der Bahnlinie Berlin
Röderau Dresden und Berlin Halle bezw Leipzig an
mehreren Stellen unterwaſchen und unfahrbar geworden Der
abends 11 Uhr vom hieſigen Anhaltiſchen Bahnhofe in der
Richtung nach n abgelaſſene Perſonenzug 36 iſt wenige
Kilometer vor arg Jüterbog auf einer unterſpülten Bahn

recke entgleiſt Perſonen ſind nicht verletzt weil ſämmtlicheWerſcuengaget auf den Schienen geblieben und nur die Maſchine

mit Gepäck Poſt und Eilgutwagen aus dem Geleiſe gekommen
ſind Bis heute früh 7 i Uhr iſt das eine Geleis wieder be
triebsfähig hergeſtellt Jenſeits Jüterbog hat der J igrbrug
die ſtärkſten Verheerungen angerichtet Die Geleiſe na
Dresden Halle und Leipzig ſind auf erhebliche Längen
unterſpült bezw überſchwemmt Bis heute früh 72 Uhr konnte
indeſſen ein Geleis der dresdener Linie wieder fahrbar hergeſtellt
werden Der Verkehr nach Dresden hat daher keine Unter
brechungen erlitten während auf der Linie nach Halle und
Leipzig von hier aus nur die 8ige bis Jüterbog abgelaſſen
werden konnten Jenſeits der Unfallſtelle wurden Züge zur
Weiterfahrt bereit gehalten Der durchgehende Perſonenverkehrvon Leipzig und Hatt wurde über Falkenberg geleitet Um
9 Uhr 30 Min war e ein Geleis auf der Halle Leipziger
Strecke wiederhergeſtellt ſodaß der Betrieb Störungen voraus
ſichtlich nicht weiter erleiden wird Bis heute werden ſämmtliche
Schäden ausgebeſſert ſein

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Mai Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer königl Landgerichts wurde u a fo ſendet verhandelt
Eine mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte Perſon iſt die verehel
Arbeiter Amalie Friederike Starke hier Jetzt war ſie
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
angeklagt und wurde pog ihres Leugnens für überführt erachtetdaß ſie am 28 Febr d J in einem Hauſe der Krukenbergſtraße
gelegentlich des Anſprechens um eine Gabe ſich auf den Boden
eſchlichen und dort ein Vorlegeſchloß an einer Kammer mit
alſchem Schlüſſel oder anderm Werkzeuge geöffnet wogegen ſie

an weiteren Thaten durch Hinzukommen von Hausbewohnern
verhindert worden Dem hinzugeholten Polizeibeamten gegenüber
hatte die Angeklagte ſich fälſchlich mit anderen Namen benannt
und wurde nun wegen dieſer Uebertretung zu 14 Tagen Haftwegen jenes Verbrechens aber ohne nahe mildernder Um

ſtände zu 9 Monaten Lefſpgniß und 2 Jahren Ehrenrechts
verluſt verurtheilt Der Cigarrenarbeiter Friedrich WilhelmFrankenſtein aus arme 55 Jahre alt ſtand unter
Ankla e der Beihilfe zur Urkundenfälſchung nach der Be
ſchuldigung im Jahre 1888 zu Merſeburg dem Kfm H Wolf
daſelbſt bei der Fälſchung von Privaturkunden wiſſentlich Hilfe
geleiſtet zu haben Die bezügl Privaturkunden waren 3 Wechſel
geweſen die Wolf fälſchlich angefertigt hatte und zwar im Juni
v J über zweimal 300 M und einmal 600 wobei Franken
ſtein die Namen der Bezogenen fälſchlich darauf geſetzt haben
ſollte Die 3 Wechſel hat Wolf in her diskontiren
laſſen ſich aber der ihm für ſein Verbrechen der ſchweren
Uekundenfälſchung drohenden Strafe durch Selbſtmord entzogenDer Angeklagte ſtellte in Abrede bei der Wechſelfälſchung mit
gewirkt zu haben die 3 Accepte rührten nicht von ihm her und
er wiſſe überhaupt nichts davon Nun ſollte er durch Hand
ſchriften Vergleich überführt werden zu welchem Zwecke Hr
AmtsgerichtsSekretär Oehler als Sachverſtändiger ſein Gutachten
abgab dahin lautend daß nach ſeiner Ue fangs jene Accepte
vom Angeklagten geſchrieben wären Es frug ſich noch welchen
Beweggrund der Angeklagte wohl bei Mitwirkung zur Fälſchung
gehabt haben könne worüber indeß nur die Vermuthung vorlagdaß er möglicherweiſe vom verſtorbenen Wolf eine Belohnung er

halten Ein anderer Beweis für die Schuld des Angeklagten als
erwähntes Gutachten war nicht erbracht worden da die wenigen
Zeugenausſagen auch nur auf Vermuthungen beruhten Franken
tein hatte wöchentlich bei Wolf ſchriftliche Arbeiten beſorgt und

an deſſen Todestage ſowie am Tage darauf in Wolfs Schreib
ſekretär nach Papieren geſucht auch einige davon verbrennen
wollen woran er durch Wolf s Mutter verhindert worden Was
es für Papiere geweſen hat nicht ermittelt werden können da
dieſelben weggekommen Die Staatsanwaltſchaft hielt den An

in hohem Grade verdächtig zu den 3 Wechſelfälſchungen
eihilfe geleiſtet zu haben die natürlich eine wiſſentliche geweſen

Aufgrund des Sachverſtändigen Gutachtens und des vertraulichen
Verkehrs des Angeklagten mit Wolf ſei der Angeklagte für über
führt zu erachten wobei ihm jedoch mildernde Umſtände zu be
willigen da er bisher unbeſtraft Als Strafe würden 6 Monate
Gefängniß zu beantragen ſein Der Vertheidiger V Rechts
anwalt Voigt trat für Freiſprechung ein da das Sach
verſtändigenGutachten allein nicht ausreichend erſcheine um ein
Schuldig auszuſprechen Der Gerichtshof erkannte dahin daß der
Angeklagte der Beihilſe zur Urkundenfälſchung in drei Fällen
nichtſchuldig und deshalb freizuſprechen ſei Jn der Begründung
hieß es daß wohl Möglichkeit und ſelbſt Wahrſcheinlichkeit
für die Schuld des Angeklagten vorhanden daß aber
auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß ſich die
Sache anders verhalte Mit Sachverſtändigen Gutachten
bezüglich Handſchriften Vergleichung habe man die Er
fahrung daß verſchiedene Beurtheiler ſehr oft von einander ver
P Gutachten abgegeben Andere hier in Betracht kommende
Momente beruhten nur auf Vermuthungen nicht auf Thatſachen
und alles dies habe zur Freiſprechung des Angeklagten geführt
der überdies aus Unterſuchungshaft ſofort zu entlaſſen ſei
Wegen Diebſtahls bezw mehrfacher Anſtiftung zum Diebſtahl
waren angeklagt der 18 jährige Maurer Eons Göricke und der
ebenſo jugendliche Eiſendreher Karl Streicher beide aus
Giebichenſtein Letzterer ſtand außerdem noch unter Anklage
wegen Sittlichkeitsverbrechen 8 176 Abſ 3 Str weshalb
die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand
Nach deren Wie erherſtellung erfolgte Verkündung des Urtheils
o Angeklagte ſind des vollendeten Diebſtahls in einem
Falle Streicher der Anſtiftung zum Diebſtahle in 5 Fällen
und ferner r Sittlichkeitsverbrechens in 2 Fällen ſchuldigwofür Göricke mit 2 Monaten Streicher mit 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß zu beſtrafen Den Diebſtahl hatten die Angeklagten
gemeinſchaftlich in einem Laden durch Entwendung eines Tuches
derübt Streicher das Uebrige ein 10 jähriges Mädchenh er auch zu Diebſtählen äg tet Streicher m urück in

tüiuchnngehaft Jn der Sache des Handarbeiters Friedrich
Chriſtian Karl Müller hier 23 Jahre alt und des
gleichalterigen Malergehilfen Otto Güldenfuß hier handelte
e um eine Urkundenfälſchung mit Betru

ftung hierzu Müller ward ten t am ad d JWe der Abſicht einem andern näm i em Güldenfuß einen
nögensvortbeil zu e haſſen von einer fälſchlich angeſertigten

waren weke etek Wen e d oder gefälſcht
war Zwecke einer Täuſchung Gebrauch gemacht zu habeindem er ch von Güldenfuß geſchriebenen ef an den

bezw An d

Geld von zuhauſe holen Jch ſchicke dir den Brief durch den
Arbeiter Julius Schmidt von unſerm Bau und kannſt du das
Geld dem Ueberbringer des Briefes geben Dein Freund
Chriſtian Sondershauſen Maurermeiſter Müller hatte darauf
die i 6 M erhalten aber nur 5 M an Güldenfuß
abgeliefert und 1 M für ſich behalten unter der falſchen Vor
ſpiegelung nur 5 M bekommen zu haben Güldenfuß war
eſtändig jenen Brief geſchrieben und den Müller mit dem
uftrag zum Geldholen fortgeſchickt zu haben wogegen Müller

in Abrede ſtellte vom alte fraglichen Briefes Kenntni
r zu haben Durch Widerſprüche in ſeinen Erklärungen un
ie glaubhaften Ausſagen des geſtändigen Güldenfuß aber ward

Müller ebenfalls überführt und demgemäß wegen Betrugs in
idealer Konkurrenz mit Urkundenfälſchung zu 3 Monaten Ge
fängniß Güldenfuß wegen Anrng zu jenem Vergehen bezw
Verbrechen zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt wobei deſſen
zweimalige Vorbeſtrafung in Betracht gekommen Dem Güldenfuß
wurden 2 Monate jener Strafe durch ſeine ſeit dem 11 März
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt gerechnet Die Urkunden
fälſchung war durch des Schankwirth Z mit dem
angeblichen Briefſchreiber Sondershauſen herausgekommen

Probinzial Nachrichten
A Torgau 16 Mai Am 28 Mai mittags ſollen auf dem

königl Geſtüthofe zu Döhlen bei Torgau etwa 15 aus
gereihte Mutterſtuten Wallachen und Fohlen ver
ſchiedener Jahrßinae öffentlich verſtei r werden Das
Nähere über Abſtammung u ſ w derſelben iſt aus den vom
15 Mai in der Geſtütsexpedition zu Graditz zur rer
bereitliegenden Liſten zu erſehen Seit einer ganzen Reihe von
Tagen haben wir hier faſt täglich ſchwere Gewitter verbunden mit gen Regen ſten gehabt Auch geſtern nach
mittag und abends zogen mehrere ſchwere Gewitter begleitet von
überaus ſtarken Regengüſſen über Stadt und Umgegend dahinWährend des erſten ſchlug der Blitz in bat and
in Zwetſchau Stunde von hier ein glücklicherweiſe ohne
u zünden oder ſonſt größeren Schaden anzurichten Zwei den

achthimmel röthende Feuerſcheine ſollen gleichfalls von durch
Blitzſchläge verurſachten Bränden hergerührt haben Es ſoll in
Ammelgoßwitz bei Belgern und in Taura gebrannt haben Bald
nach 11 Uhr nachts rückte ein neues ſchweres Gewitter heran
das aber bald in der Richtung nach Dommitzſch zu ſich verzog

n Liebenwerda 16 Mai Geſtern bedrohten ſchwere
Gewitter unſern Ort die größte Gefahr ging jedoch glücklich
vorüber nur einen gewaltigen Regen mit etwas Hagel ſandten
die einen ſchrecklichen Anblick gewährenden Gewitterwolken auf
unſere Fluren herab Die Gräben flutheten über und Aecker und
Wieſen wurden überſtrömt c on üblem Geſchick ſind die
ſüdlich weſtlich und nördlich von hier belegenen Ortſchaften be
troffen worden wo der die Gewitter begleitende Hagel Schaden
an den Saaten angerichtet hat auch wurden in jenen Gegenden
Feuerſcheine an drei verſchiedenen Stellen bemerkt

O Halberſtadt 16 Mai Die letzte diesjährige hter ab
gehaltene Frühjahrsverſammlung des Halberſtädter Vereins
für Rübenzuckerfabrikanten beſchäftigte vorzugsweiſe
mit der Beſprechung techniſcher Fragen welche Veranlaſſung zu
langen lebhaften Erörterungen gaben Das Ergebniß der Be
Weint der V betreffs der Anwendnng der flüſſigen
chwefligen Säure zur dritten Saturation ging dahin

daß letztere zu Saturationszwecken recht gut benutzt werden
kann aber vorläufig noch zu theuer ſei Bei einer weiteren
a hebung gelangte man zu dem Exgebniſſe daß die Ge
fuhren durch Anwendung ſchwefliger Säure in einem
gut geleiteten Betriebe ſehr gering im Verhältniß zu den Vor
theilen ſeien zumal wenn man genügend AetzKalk anwende
Unter den jetzigen Verhältniſſen wird es nicht für rathſam er
achtet die Auslaugung der Schnitzel in der Diffuſion
auf t Grenzen zu halten Bei der Beſprechung über
den diesjährigen Rübenanbau wurde feſtgeſtellt daß ſich
auch im hieſigen Vereinsbezirke ein geringer Minderanbau von
Zuckerrüben in dieſem Jahre ergeben wird

Eine Keramiſche Ausſtellung wird am 138 d in
Hannover eröffnet werden Dieſelbe iſt auf Anregung des
dortigen Gewerbe und des KunſtgewerbeVereins veranſtaltet
und von Beſitzern werthvoller alter und neuer Erzeugniſſe der
Töpferei und Porzellanfabrikation reich beſchickt an wird
neben der antiken griechiſchen Lampe die modernſten Erzeugniſſe
der berliner und der meißener Porzellanfabriken neben rohen
Thongefäßen die zierlichen Vaſen erblicken und Arbeiten von

nen Holländern Jtalienern Engländern und Japanern
vorfinden

Vermiſchtes
Der von Jtalien bringt außer den bereits

emeldeten Geſchenken für Kaiſer Wilhelm ein koſtbares in etrus
iſchem Geſchmack verfertigtee Geſchmeide und andere aus der

berühmten Werkſtätte von Caſtellani hervorgegangene Goldarbeiten
mit für die Kaiſerin die Gemahlin des Reichskanzlers und andere
Perſönlichkeiten

Ein gefährlicher Schulinſpektor Aus New York
berichtet man Die Mount Welcome Schule im nordöſtlichen
Theile von Kentucky 12 Meilen von Barboursville entfernt war
vor einigen Tagen der Schauplatz wildeſter Aufregung Die
Schule welche von einer Miß Sarah Jarvis geleitet und von
etwa 40 Kindern aus der Umgegend beſucht wird liegt inmitten
romantiſcher Gebirgsregionen rings von dichten Wäldern ein
geieſen Falls die Kinder nicht von erwachſenen Perſonen

egleitet werden kommen dieſelben meiſtentheils zu Pferde zur
Schule einestheils wegen des weiten gebirgigen Weges andern
theils um der Gefahr von reißenden Thieren abgefangen zu
werden zu begegnen So lange die Schule beſteht hatte ſich
jedoch kein Unfall dieſer Art ereignet und um ſo überraſchender
wirkte daher folgender Vorfall An dem betr Tage einige
Stunden nach Mittag erwartete die Lehrerin den Veſuch des
County Schul Jnſpektors Plötzlich ſcholl ein eigenartiges Ge
räuſch durch die Luft das wie ein Pochen an der Thüre klang

n der Meinung der erwartete Jnſpektor ſei angelangt ließ
Niß Jarvis die Kinder von den Bänken aufſtehen und öffnete

ein Fenſter um hinauszuſehen kaum war jedoch der Fenſterhaken
gelöſt als ſich eine große warze Tatze durch den Spalk drängte
welcher der ungeſchlachte Kopf eines braunen Bären folgte Die
dieſem Anblick folgende Beſtürzung unter den Kindern war un
beſchreiblich unter wildem Angſtgeſchrei ſtürzen ſie über und
durch einander Nur Miß Jarvis behielt ihre Kaltblütigkeit
Sie ergriff einen Stuhl und ſchlug auf den Bären ein ſo oft er
Miene machte ſich auf die Fenſterbank zu ſchwingen dabei rief
ſie den Kindern zu durch die Hinterthür zu entfliehen und Hilfe
u holen Erſt als das letzte der Kinder den Raum verlaſſen
atte trat die kühne Lehrerin zurück und eilte hinweg während

der wüthende Bär mit einem et gen Satze in das Zimmer
ſprang Ebenſo ſchnell jedoch hatte Miß Jarvis das Haus um
ſchritten das Fenſter flog zu und Petz war in der Falle Die
Geiſtesgegenwart des jungen Mädchens hatte geſiegt Zwar brach
der Bär bald genug ſeine t ſeln er zertrümmerte ein Fenſter
und entſprang doch hatte Miß Jarvis inzwiſchen Zeit gefunden
das Weite zu ſuchen Merkwürdigerweiſe kehrte der Bär gerade
in dem Augenblicke wahrſcheinlich von einer erfolgloſen Suche
nach dem Schulzimmer zurück als einer der inzwiſchen alarmirten
S mit ihren Schußwaffen anlangten Zwei echüſſe endigten die Laufbahn des gefährlichen Schulinſpektors

Unglück auf der Weichſel Aus der ruſſiſchen
Feſtung Nowogeorgiewsk Modlin wird gemeldet daß einSchankwirth Z überbracht und von dieſem ein Darlehn vo

n

r hatte Jener Brief aber war etwaut und borge mir wobei 45 Mann darunter mehrere Offiziere ertrunken 16 mit
Weichſelkahn mit 61 Pionieren bei einer Uebung umgeſtürzt iſt6

halts geweſen Lieber Freund ſei ſo6 M ich will eüers r der Auktion kaufen und nicht erſt l Mühe gerettet ſind

Ein fonderbarer Sktreilk iſt in Altong Allenwärder
ausgebrochen da ſtreiken die Tänzer den dortigen Ball
ſälen hatte jeder Tänzer für den Abend 1 M 50 Pf zu bezahlen
Dagegen haben ſich nun die jungen Männer Altenwärders
verſchworen ſie wollen nur 1 M geben Einfach und einſtimmig
beſchloſſen ſie keinen Saal zu beſuchen und haben bisher feſt den
Lockungen widerſtanden Die Damen müſſen vorläufig allein tanzen

bau h ein Kritiker Jn der Orlandoſtraße zu München
nahe dem Platzl, wo das berühmte Hofbräuhaus ſteht hauſt
ein Mann ſeines Zeichens merkwürdigerweiſe nicht Bürſten
binder ſondern Uhrmacher der ſich die edle Lebensaufgabe ge
ſtellt hat ſeine de Mitbürger über die Güte der Biere
und das jeweils empfehlenswerthe Quantum auf dem Laufenden
zu halten Vor dem kleinen Laden hängt ein Die beſten Biere
z Z in München überſchriebener monatlich wechſelnder Zettelworauf der Bierbädecker unter theilweiſe recht neten Aus
drücken die e r ſeiner Bierreiſen verzeichnet Da heißt
es z ſches Bier ausgezeichnet macht guten Humor alle

ochachtung dem Herrn Bräumeiſter Ein anderes macht viel
ppetit und guten Humor ſo 4 bis 5 Maßl Ein drittes Bier

iſt famos und macht warm im Baucherl sie Um dieſe
neckiſche Wendung voll und ganz würdigen zu können muß man
den Leibesumfang des Mannes geſehen haben Sir John hätte
ſich deſſelben nicht zu ſchämen gebraucht Wieder ein anderer
Stoff ſucht ſeines Gleichen da kann man ruhig 5 bis 6 Maßl
trinken Jn dieſer Weiſe geht es fort und zwar widerfährt

monatlich n einem Dutzend der unzähligen münchener
Bräu s die Ehre von der ſachkundigen Kehle dieſes edlen
Menſchenfreundes für trinkbar gehalten zu werden Allen Ernſtes
wird verſichert daß viele Leute in München ihre Bräuhaus
beſuche nach den Bulletins des Hrn Franz Xaver Falk ſo heißtder maßgebende Kritiker einrichten und dieſer ſelbſt iſt überall
wo er am Biertiſch erſcheint und ſitzen bleibt ein gern ge
ſehener Gaſt

Die Bewegung unter den Kohlengrubenarbeitern
An der Spitze des Hauptblattes theilen wir das Nähere über

den Verlauf der Audienz mit welche am Donnerstag morgen
die Vertreter der weſtfäliſchen Grubenbeſitzer beiw
Kaiſer gehabt haben ebenſo auch den Wortlaut des Proto
kolls das zwiſchen der Abordnung der weſtfäliſchen Gruben
arbeiter und den Reichstags Abgeordneten Schmidt Elberfeld und
Dr Baumbach ſowie Dr Hammacher aufgenommen worden iſt
Die Vertreter der Arbeiter ſind inzwiſchen wieder nach ihrer
Heimath abgereiſt ihre Vertretung zur Fortführung der Ver
handlungen mit den Herren Dr Hammacher und Genoſſen haben
die Abgeordneten Schmidt und Dr Baumbach übernommen Auf
telegraphiſche Weiſung der Deputation der Grubenarbeiter wird
am Sonntag nachmittag in Bochum eine Delegirten Ver
ſammlung für den ganzen Oberbergamtsbezirk ſtatt
finden Die drei Deputirten werden Bericht über die Audienz
erſtatten worauf über den Fortgang des Streiks Beſchlußfaſſung
erfolgen ſoll Es iſt zu erwarten daß damit die Arbeits
einſtellung im Ruhrkohlenrevier zu einem befriedigenden Abſchluß
gelangt

Den neueſten Berichten aus dem Ruhrkohlenrevier enkt
nehmen wir das nachſtehende Nach der Rhein Weſtfäl Ztg
wird die
beſſer wenn auch
getreten iſt Auf vielen Zechen hat ſich die anfahrende Arbeiter

den Kohlenrevieren ſichtlichLage in chtlinoch nicht eineine weſentliche Veränderun

zahl vermehrt auf mehreren erheblich Jm Werdener und Mül
heimer Revier wird voll gearbeitet obgleich in der Verſammlung
von Bexgarbeitern in Werden am Mittwoch die Fortſetzung des
Ausſtandes und das Beſtehen auf der Erfüllung ſämmtlicher
Forderungen beſchloſſen worden war W dortmunder Revier
wird auf den Zechen Königsborn und Weſſen voll gearbeitet
auf anderen wieder theilweiſe Der Eindruck der Anſprache des
Kaiſers auf die Bergleuüte iſt augenſcheinlich ein tiefer Von ſeiten
der Zechenverwaltungen iſt eine weitere Kundgebung nicht mehr
ergangen Dieſelben ſind dem Vernehmen nach entſchloſſen die
Entwicklung der Dinge abzuwarten

Jn einer am Donnerstag ſtattgehabten Verſammlung von
Delegirten der Arbeiter aller Zechen des Kreiſes
Gelſenkirchen wurde eder Sonntag in Bochum
uſammentretenden Arbeiterdelegirtentage für Rheinland
eſtfalen folgenden Antrag vorzulegen s

Jn dem Beſtreben dem von Sr Maj dem Kaiſer in der
Audienz ausgeſprochenen Wunſche entgegenzukommen in der
Hoffnung die von Sr Majeſtät zugeſagte Prüfung unſerer
gerechten Forderungen dieſelben zur Erfüllung bringen wird
ſchlagen wir den Belegſchaften vor

J die Arbeit wieder aufzunehmen
2 die Deputirten der Belegſchaften vertreten letztere bis zu

einer anderweitigen Wahl bei den Verhandlungen mit den
Zechenverwaltungen und Behörden bezügl der feſtzuhaltenden
Anſprüche

Die Grubenverwaltungen fahren fort durch Anſchlag den
Belegſchaften zu erklären daß ſie bei Wiederaufnahme der
Arbeit angemeſſen erhöhte Löhne bewilligenwolken o Kommerzienrath Baare auf den Zechen des
Bochumer Vereins bisher aber ohne nennenswerthen Erfolg
Nur auf der Zeche Pluto ſind 487 Mann auf zwei Schächten
angefahren

n Herne geriethen am Mittwoch die Mitglieder des Streik
comites bei Berathung über n der Gaben in Streit
Das Comitemitglied Schulze erhielt vom Comitemitglied Brieden
brücken Meſſerſtiche und liegt lebensgefährlich verletzt im

Krankenhaufe
Wie uns aus Weſtfalen mitgetheilt wird werden die durch

Einſtellung des Kohlen und Beſchränkung des Güterverkehrs
frei gewordenen Eiſenbahnbeamten namentlich im eſſener
Bezirk zu einem großen Theil als Polizei verwendet und
demzufolge auch entſprechend bewaffnet

Von zuverläſſiger Seite wird der Frkf Ztg mitgetheilt der
Reichskanzler habe die Landrathsämter im Streik Revier
beauftragt ſämmtliche ausländiſche Arbeiter welche
am Streik betheiligt ſind auszuweiſen Die Zechen
verwaltungen ſind aufgefordert Nachweiſungen über dieſe Arbeiter
einzureichen Der Oberpräſident v Hagemeiſter iſt deshalb
wieder in Dortmund eingetroffen

Ueber den Streik im aachener e äeh berichtet
man uns heute Der Ausſtand auf den Gruben Centrum undNothberg iſt am Mittwoch mittag beendet Die Delegirten
der Zechen Luiſe und Nothberg wurden von Bergrath
Othberg empfangen und wurde vereinbart für die Hauer ein
Minimalſchichtlohn von 3 für die Schlepper 50 bei
Accordarbeit entſprechend höhere Löhne Freigabe des zu ver
brauchenden Oeles wohlwollende Behandlung von ſeiten der
Unterbeamten

m eſchweiler Bergwerksbezirk verlief der 15 Mai in
voller Ruhe die angeſagte Arbeiterverſammlung hat nicht ſtatt
gefunden dagegen wurde von den Arbeitern der Grube Noth
beg in Weisweiler eine große Verſammlung abgehalten

n ſämmtlichen Gruben des Wurmreviers ausgenommen
die Grube Anna, iſt die Abbeit eingeſtellt Die Ruhe iſtnirgends geſtört

lich meldet man aus Aachen daß die Belegſchaft der Zeche
Nordſtern am Donnerstag die Arbeit weder hat
rer lauten die Nachrichten aus dem ſchleſiſchenStreikgebdiete Die Nat Ztg erhält vom Donnerstag mittag

aus Wa e ein längeres Te n in dem es heißt
Die hieſige Streikdewegung wurde durch einen vollſtändig un
motivirten ungeahnten rohen Exceß in dem Schweſtern
ſch acht am Montag nachmittag eingeleitet die Gebäude wurdenvollſtändig demolirt die Geſchäf bier zerſtört Beamte e
bedroht Der Charakter der Bewegung und der Ausbruch
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wurde e Agitatoren die on

en e eigenerheblich theurer ſind e der Gruben

c Se e le e nethier Hwei Batniltone des 22 umd zwei Vetaillone

s et t leitet die ne engierungspr enange im Schweſte chachte folgte die Arbeitsniederlegung die
ald er Gruben übertrug Heute ſtreifen

ämmtliche Gruben promrm ags erfolgt die Lohnt rath hat e cn des ärdroht aben an die Gruben Forderungen
gen betr eine weſentliche Lohnerhöhnng die Abkürzung

Schicht von zehn auf acht Stunden außerdem ver
langen ſie verſchiedene ne der Fabrikordnung
die Aufhebung gewiſſer Einſchränkungen in Be aufden Beitritt zu Geſtern erfolgte zunächſt eine
Verſammlung der Arbeitgeber allein dann fanden Beungen mit Regierung Kräſtdenten gemeinſam ſtatt Die

Arbeitgeber wollen eine Lohnerhöhung fo weit eintreten laſſen als
ſie dem durch Erhöhung der Kohlenpreiſe erzielten Mehrgewinn
entſpricht ſie lehnen jedoch die Verkürzung der Arbeits
z ab und behalten ſich vor im einzelnen wegen gewiſſer

V
eſchränkungen des Beitritts der Bergleute zu
ereinen zu beſtimmen

waltungen den Bergleuten die Entſcheidung mittheilen Henut
vormittag erfolgte eine nochmalige athung der Arbeitgeber
Die Annahme daß die Agitation von auswärts hereingebracht
iſt wird dadurch verſtärkt daß die Arbeiter die beſchränkende
Beſtimmung wegen Beitritts zu Vereinen aufgehoben haben
wollen da es ſich thatſächlich um Vereine anarchiſchen Charakters
handelt Jnfolge der Unzulänglichkeit der ländlichen Polizei hatder Regierungspräſident Seamte der breslaner Polizei r
um die Urſa der Vorgänge im Schweſternſchacht zu erforſchenund die Urheber und Theln mer feſtzuſtellen Der Staatsanwalt

verfügte zahlreiche Verhaftungen und man hat bereits eine An
zahl der Hauptſchuldigen nicht nur ſondern auch zwei Agitatoren
gefaßt Angeſichts des agitatoriſchen Charakters des Streiks glaubt
man nicht daß das Zugeſtändniß der Lohnerhöhum die Bergleuteur Aufnahme der Arbeit bewegen wirb Vorlanſig ſtreiken
ämmtliche Schlepper jüngere Arbeiter während die ſog Hauerangeblich arbeiten wollen Jndeß iſt anzunehmen daß die

Schlepper nur vorgeſchoben ſind während die Bewegung all
gemein iſt Die hieſige Stadt gleicht einem großen Feldlager
Auf dem Markt kampirt eine Escadron Küraſſiere alle Gruben
ſind mit ſtarken Detachements Infanterie beſetzt die Kavallerie
vermittelt die Verbindung der auseinander liegenden Detachements
und verhindert größere Anſammlungen auf den Straßen
Streikende Bergleute bewegen ſich in Schaaren durch die Straßen
und in der Umgegend

Weitere Nachrichten aus dem e her Revier be
ie Schankſtättenſagen Von rer nachm 3 Uhr ab ſind

o Schneidermeiſter Kühnim Streikbezirk geſchloſſen Der
Reichstagsabgeordneter für Langenbielau ſoll am Weſtabhange
des Hochwaldes eine Verſammlung abgehalten haben Die
Grubenverwaltungen ſind geneigt in den e ſo weit zu
ren wie der Betrieb es erlaubt Am M
ataillone des 10 Jnfanterie Regiments und Donnerstag noch

zwei Schwadronen Küraſſiere von Breslau in das Kohlenrevier
abgegangen Die Werke Gottesberg und Rothenburg ſind
von einer Jägercompagnie aus Hirſchberg beſetzt welche mittels
Sonderzug in das Streikgebiet abgesengen war

Die weißſteiner Bergleute haben am Donnersta
Arbeit eingeſtellt Jn die fürſtlichen Gruben iſt nur ein Theil
der Arbeiter eingefahren Die Bergleute haben vormittags mit
der Verwaltung unterhandelt Die Ruhe iſt bis jetzt im all

inen nicht geſtört Der Landrath Liers läßt eine
oklamation anſchlagen in welcher auf die Paragraphen

des Strafgeſetzbuchs über den Landfriedensbruch hin
gewieſen und vor Widerſetzlichkeiten gewarnt wird

Am Mittwoch fand in Waldenburg eine Konferenz der
Gruben Repräſentanten und Beamten ſtatt an welcher
a der Regierungspräſident Juncker von Oberconreut be

eiligte
Aus dem Königreich Sachſen berichtet man daß die

Arbeiter auf zwei zwickauer Kohlenwerken auf einer
Lohnerhöhung beſtehen
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Die letzten Nachrichten die uns heute morgen zugegangen ſind

berichten folgendes

Eſſen 17 Mai Telegr Der Rhein Weſtf Ztg zufolge
beläuft ſich die Zahl der Bergleute die heute die Arbeit
wieder aufnahmen auf mindeſtens 10,000 Von
19,200 Bergleuten des Eſſener Reviers arbeiteten heute bez
wieder 5909

Aachen 17 Mai Telegr Der Streik im Kohl
ſcheimter Revier der Vereinigungsgeſellſchaft iſt
außer auf den im Holländiſchen belegenen Zechen Prick und
Vockart allgemein Der Regierungspräſident hat ſich

heute ins Streikrevier begeben

Zwickan 17 Mai Telegr Auf mehreren Zechen
iſt heute von den Förderleuten meiſt jungen Burſchen die
Arbeit niedergelegt

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 16 Mal Bei der heute abgehaltenen Käümm

lingsauktion herrſchte eine gute Stimmung Die Käufer
waren zahlreich alle Sorten wurden um 20 höher als auf

letzten im März abgehaltenen Auktion t Von den
ausgeſtellten 300,000 kg wurden 250,090 kg

S Meiningenn 16 Mai Der Verwaltungsrath der
Werrabahn ſetzte die 1888er Dividende auf 3 Proz feſt
Hauptverſammlung findet am 27 Juni in Meiningen ſtatt

Berlin 16 Mal z des Aufſichtsra derZereinigien t Laurahütte die e über
e end der Ahſah in faſt allen Arten gegen das ko

c g ert Die337,000 t an Roheiſen 40,000t an
32,090t Hiervon wurden verkauft

DieSegen und31,750 t Die Roh Einnahme für verkauftet Produkte d tSe e de ehe 3 hvorzugsweiſe auf die n re n

kamenSe
rtig

ts ſowie zwei Escadrons Küraſſiere unter dem derger
Generallieutenan

Hent nachmittag werden die Ver

ittwoch ſind zwei

die

per Juni 28,30 per Jnli Aug 23,60 per Sept

Paris 16 Mal Telegr Den Abendblättern zufolge iſt das Aktien
Zapital des Comptoir Escompte im Betrage von 40 Millionen dreimal
überzeichuet worden Die Zahl der Zeichner beträgt gegen 20,000 von denen

i Drittheile bereitz Aktionäre des alten Comptvir Escompte waren Als
Adminiſtraioren ſind ernannt de Normandie Berger Vlaſto Schlum

Eiſenbahnweſen
Ueber den bereiks S rin Courierzugwerden von amtlicher Seite folgende Mittheilungen gemacht

Der in den wiederholt erörterte Plan einer neuen
beſchleunigten Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Deutſchland und
dem Orient wird unnmehr mit dem am 1 Juni in Kraft
tretenden Sommerfahrplane verwirklicht werden Jn demſelben
iſt ein zwiſchen Berlin und Budapeſt über Oderberg und Ruttek
zunächſt wöchentlich einmal in jeder Richtung verkehrender Orient
Courierzu aufgenommen welcher auf der Strecke Budapeſt
NiſchKonſtantinopel ſowie auf der Zweigſtrecke NiſchSaloniki
unmittelbaren Auſchluß erhält Der Fahrplan dieſer Orient
Courierzüge wird ſich folgendermaßen g talten

A Richtung von Berlin Abg Berlin Friedrichſtraße
Mittwoch 5,15 nachm Ank Breslau Mittwoch 11,17 nachm
Abg Breslau Mittwoch 11,32 nachm Ank Budapeſt Donners
tag 1,15 nachm Abg Budapeſt Donnerstag 2,40 nachm Ank
Belgrad Donnerstag 10,6 nachm Abg pede Donnerstag
10,50 nachm Ank Niſch Freitag 5,17 vorm Abg R Freitag
5,80 vorm Ank Salonitki Freitag 9,35 nachm Abg NiſchFreitag 5,38 vorm Ank Srftanting ken Sonnabend 8,15 vorm

B Richtung nach Berlin Abg Konſtantinopel Donners
tag 8,15 nachm Ank Niſch Freitag 9,55 nachm Abg Saloniki

Freitag 6,0 vorm Ankunft Niſch Freitag 10,0 nachm Abg Niſch
Freitag 10,13 nachm Ank Belgrad Sonnabend 4,45 vorm AbgJelgrad Sonnabend 5,30 vorm Ank Budapeſt Sonnabend
1,25 nachm Abg Budapeſt Sonnabend 3,30 nachm Ank
Breslau Sonntag 5,30 vorm Abg Breslau Sonntag 5,45 vorm
Ank Berlin Friedrichſtraße Sonntag 11,0 vorm

Nach dem vorſtehenden Fahrplane wird die 2371 km betragende
Entfernung e Berlin und Konſtantinopel binnen 62 bis
63 Stunden und die 1647 km betragende Strecke BerlinSaloniki
binnen 52 bis 53 Stunden zurückgelegt werden wobei jedoch der
zwiſchen Berlin und Konſtantinopel etwa 1 Stunde betragende

Zeitunterſchied zwiſchen den beiderſeitigen Endpunkten unberück
ſichtigt geblieben iſt Vergleichsweiſe ſei darauf hingewieſen daß
die ſchnellſte Verbindung auf der 2005 Km langen Strecke Berlin
Brindiſi 50 Stunden auf der 1953 km langen Strecke Berlin
Neapel 50 Stunden auf der 1693 km langen Strecke BerlinRom
42 Stunden erfordert Hervorzuheben iſt noch daß bei der Feſt
ſetzung des Fahrplanes der Orient Courierzüge auch auf den
beſchleunigten Verkehr zwiſchen dem nördlichen bezw nord
weſtlichen Europa und dem Orient Bedacht genommen iſt indem
die deinnächſt von Hamburg um 12,5 mittags abfahrenden und
in Berlin Friedrichſtraße um 4,58 nachm eintreffenden Reiſenden
bereits nach 17 Minuten auf den Orient Courierzug übergehen
können während in umgekehrter Richtung der von dem Bahnhof
Friedrichſtraße 53 Minuten nach dem J des Orient
Courierzuges daſelbſt um 11,53 vorm abgehende Kölner Expreßzug
über Uelzen gleichfalls den Anſchluß nach Hamburg geſtattet
An die weitere Entwickelung dieſer neugeſchaffenen Verbindung
knüpfen ſich zahlreiche den deutſchen Handel und Verkehr
betreffende Fragen welche weit über die vorſtehend genannten
Endpunkte Konſtantinopel und Saloniki hinaus nach Aſien und
Afrika hinweiſen Zum erſten male wird der OrientCourierzug
von Berlin am Mittwoch den 5 Juni abgehen

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 16 Mai Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco flau Termine ſchwankeud Gekündigt 150 t Kündigungspreis 184,50
M Loco 176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 184,50 per
dieſen Monat per MaiJuni und per Juni Juli 185 185,50 184,50 185
bez per Juli Aug 185,75 186 185 185,50 bez per Aug Sept per
Sept Okt 180,75 181,50 180 180,50 bezahlt

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
P per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni h nRoggen per 1000 kg Loco ſlau Termine niedriger Gekündigt 650 t

Kündigungspreis 141 M Loco 136 448 M nach Qualität Lieferungs
qualität 741 ruſſ inländ mit Geruch 137 M ab Bahn bez per
dieſen Monat per MaiJuni per Juni Julit 141,50 142 141

141,25 vbez per JuliAug 142,75 141,75 142 bez per Aug Sept
per Sept Olt 143 143,25 142,25 142,50 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Eroße und kleine 120 197 M Futter
gerſte 122 138 M

Hafer per 1000 kg Loco flau Termine nahe Sichten behauptet ſpätere
u Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 143 163 M na
alität Lieferungsqualität 144 pommerſcher und ſchleſtſcher mittel bis

guter 147 451 do feiner 152 159 ab Bahn bez ruſſiſcher mittel bis
guter 146,60 150 M frei Wagen bez mit ſchwachem Geruch 140,25 ex Kahn

per dielen Monat 144 144,50 144,35 bez per Mai Junt 141,25
141,50 141,25 bez per Juni Juli 139,75 140,25 140 bez per JuliAug
136,50 137 136,50 bez per Aug Sept per Sept Okt 132 131,50

bez 7 Okt Nov 131,50 131 r
Magdeburg 16 Mai Gebr Landweizen 183 186Weißweizen glatter engl Weizen 176 180 Nauhweizen 159

150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg
Nordhauſen 16 Mai e Weizen 17,00 17,70 Roggen 15,30

16,50 Gerſte 15,00 46,00 Hafer 14,00 15,00 M
Stettin 16 Mai We matt loco 174 180 do per MaiJuni 160,00 do Sept Ott 280,00 n matt loco 189,00 144,00

S r MaiJunt 140,50 do per Sept Oit 141,50 Pomm Hafer loco

Köln 16 Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai per Jult 19,60 per Nov 77 Roggen htieſiger loco
15,00 fremder loco 26,50 per Mai 14,60 per Juli 14,55 per Nov 14,55
Hafer hieſiger le 14,56 fremder 15 50

Hamburg 16 Mai Weizen loco rig holſteiniſcher loco 155 17
re n her loco 150 160 ruſſiſcher flau loco95 er ſtill Gerſte ruhigSe Mai en per Mal 147,00 per JuniJuli 147,00 per

Mannheim 16 Mal Weizen per Mai 19,40 per Jull 19,40 per Nov

Die 18,65 Roggen S Mal 14,85 per per Nov 14,40 Hafer per
Mai 14,85 per V 14,85 per Nov 13,20

16Wien dai Weizen per MaiJuni 7,12 Gd 7,17 Br ver Herbſt7/49 Gd 7,54 Br Roggen per MaiJuni 6,05 Gd 6,16 Br per t
35 Br Hafer per MaiJuni 5,73 Gd 8,78 Br per Herbſt 6,77

T

Peſt 16 Mai Telegr Weizen loco feſt per MalJuni Gd6,85 Br per ger 7,28 V Br See Herbſt 33 Gd 2 Br
Paris 16 Mat nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

Mat 23,10 per Juni 28,50 per Jnli Aug 23,75 per Sept Dez 23,10ruhig per Mai 14,75 per Sept Dez 14,40

art s 16 Mai abends Teſegr Wei
z 23,00

vef a n Mat Telegr Weizen ſchwach Roggen unverändert
er feſt Gerſte
Amſterdam 16 Mat Telegr Weizen per Mal per Nov 194

Roggen per Mat 108 per Hit I12 à 111 AgtLondon 15 Mat Anfangsber Zede Luturen ſeit letztem Montag
Weizen 7000 Gerſte 2200 Hafer 45 mmtliche Getreidearten ſehr
ruhtg unverändertu

Die London 15 Mail lußber Fremde ſeit letztemen n der Dnttogein der drel etſen Ouetiale des laufenden Seheſe wehen och We Fee ehe heut et et
waren den ihn e um 2,500,000 M a mmene Ladungen eher williger Gerſte träge Laſer ruhig ſeug ruſſiſcher

e an 272 e u an Le iegen r r ähn Zar Winterwetzen loco 842, Welzen
die Tomne der um e e en u a New 16 t teien Achangznottungen Welzen per Juli

in u z Kop e e 84aeiu c auf Stärke Kartoffelmehl

e

Berlin 16o Mat e 100Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

brutto inkl Sac
M Prima

begriffenen auf der Katharinenhütte und Ertheflung der Kollektiva wel der inSe i e a h e ſeit v ne
Michael Konietzuy

ch Guſtav Sölter ein Karl Rudolf ehren 46
n

Qualität loco 23,25 M nach Qualität per
per MaiJuni per Juni Jnli DuSarto feſter per 100neneGek n gn n maOnalität loco 22,50 n Qual, per dieſen Monat per MaiJunf

per Juni Juli

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 Mai
Eheſchließungen Der Schneider Thomas Jaklenec und FriederikeWilhelmine Richter Gr Klausſtraße 12 und V Vereinsſtr

Der Techniker Ernſt Johannes Spieß und Sophie Charlotte
Johanna Minna Behrendt Steinweg 45 und J w

Geboren Dem Kfm Leopold Silberberg ein Jechil Guſtav
Gr Berlin 14 Dem Handarbeiter Emil Richter ein Georg

Emil Diemitz Dem Kfm Max Peiſer eine
Henriette Geiſtſtr 20 Dem Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Moritz
eine Johanne Marie e Dem Polizeiſergeant Auguſt Ranke ein Reinhard Gerrenſtr 15 Dem
Klempnermſtr Eduard Eder eine Anna Margarethe Barfüßer
ſtraße 16 Dem Kutſcher Wilhelm Enderlein eine Anna Martha

e 9a Dem Fleiſchermſtr Joſef Gerigk eine TFliſabeth Leipzigerſtr 58 Dem Bahnarbeiter Ferdinand Woll

mann ein Ferdinand Franz Blücherſtr Dem Dachdecker
meiſter Karl Mente ein e r Hans FeldftrDem Premier Lieut im Magdeb Füſ Regt Nr 36 Hans Siber
ein Rudolf Georg Reinhard Paridam Blumenthalſtr 30
Dem Hausdiener Richard Böhme eine Anna Roſette Frieda
Gerbergaſſe 10 Dem Schloſſer Friedrich Lehmann ein

Wilhelm Karl Selmar Gr Brauhausgaſſe 22/23 Dem Schloſſer
Karl Schröder ein Heinrich Friedrich Albert Karl Wörmlitzer
ſtraße 32 Dem Poſthilfsboten Auguſt Kölling eine Luiſe
Friederike Marie Mühlgraben Dem Stationsdiätar Karl
Wettig eine Eliſe Sophie Minna Forſterſtr 33 Dem
Tiſchlermſtr Auguſt Jungblut eine Karoline Mathilde Klara
Leipzigerſtr 20 Dem Handarbeiter Erdmann Morche eine
edwig Anna Schmiedſtr Dem Kellner Ernſt Liebau ein

Paul Karl Otto Beeſenerſtr Dem Materialwaaren
händler Louis Renz eine Margarethe Kl Ulrichſtr 33
Dem Schuhmacher Auguſt Halle eine Bertha Hedwig Lange
ehe 19 Dem Eiſendreher Ernſt Schüle ein S Halle Eine

unehel T
Geſtorben Des Schloſſer Hermann Schmidt T Emilie Hedwig

1 J Pfännerhöhe 5b Des Stellmachermſtr Heinrich Balke
T Luiſe Anna 15 J Henriettenſtr Des Handarbeiter Adolf
Wawrzynek T Anna Angſtaſia 18 T Schmiedſtr 11 Des
Schuhmachermſtr Auguſt Dümmler Ehefrau Johanne Eleonore
geb Kyritz 62 J Trödel 13 Des Schloſſer Otto Brinkmann
Ehefrau Friederike Adeline Hedwig geb Hilmer 25 J Pfänner
höhe 5b Der Kellner Karl Guſtav Franz Lehmann 20 J
Bauhof Der Turn und Fechtlehrer Hudwig Karl Buch

mann 29 J Paradeplotz Des Premier Lieut Wilhelm Haus
hahn Ehefrau Dorette geb Haberſang 35 d Diakoniſſenhaus

es Dienſtmiann Louis Reichert T Luiſe Maxie 2 J Unter
plan Das Dienſtmädchen Martha Brode 23 J Klinik Der
Arbeiter Friedrich Wilhelm Günther 46 J Rathhausgaſſe 20
Des Hilfsbremſer Otto Bauer T Helene Dora 4 M Zwinger
ſtraße 25 Die Näherin Minna Lobedann 23 J Klinik Des
Eiſendreher Ernſt Schüle unbenannt Klinik

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Entkräftung 1 Maſtdarmkrebs 2 Brechdurchfall 2 Lungenödem 1
Krämpfe 6 miliarer Tuberculoſe 2 Lungenlähmung 2 Caries der
Wirbelſänle 1 Meningitis 1 Sarcoma peritonei 1 Herzſchlag 2
Lungenſchwindfucht 4 Schwäche 2 Aſthma 1 Scharlach
diphtheritis 1 Atrophie 1 Diphtheritis 1 Darmkatarrh mit
konſekutiven Krämpfen 1 Lungenentzündung 1 Blutſturz 1 Stick
fluß 1 Schlagfluß 1 Altersſchwäche 1

Zuſammen 37 Darunter 4 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Meldungen vom 14 Matk
Der Tiſchler Lebrecht Hermann Haaſe und Luiſe

Ottilie Emma Hedwig Kliſchmüller Unterberg 2 und Leſſing
ſtraße 10 Der Drechsler Karl Kurt Maximilian Anſinn und

riederike Wilhelmine Marie Froſt Streiberftr 15 und Thurm
traße 15 Der Maler Ernſt Guſtav Karl Elſter und Emilie
Wilhelmine Pauline Renne Weidenplan Za und Friedrichſtr 51

Eheſchließungen Der Silberarbeiter Heinrich Wilhelm Kulp
und Karoline Marie Anna Ermiſch Gr Schlamm 9 und Ober
S pu Der Schneider Paul Friedrich Schöne und Minna
Emma Pauline Oehlmann Unterberg 5 und Weidenplan 3b

Geberen Dem Bremſer Franz Hebeſtreit eine Anmng
Margarethe Luiſe Thomaſiusſtr Dem Chefredacteur D phil
Richard Hamel eine Charlotte Eliſabeth Alter Markt
Dem königl OberbergamtsSekretär Otto Köhler eine Ottil
Dorothee Liſette Heinrichſtr Dem Maler Karl Bauer eine

Margarethe Gertrud Anna Beeſenerſtr Dem ger
em

Handarbeiter Friedrich Schmidt Johann
udwigſtr 19 Dem Maurer Ferdinand Werther ein Her
mann Otto Uleſtr Dem kaiſerl Reichsbank Kaſſirer Franz
Spitzner eine Mathilde Frieda Magdeburgerſtr 49a Dem
Maurer Karl Rathmann ein Willy Hugo Luiſenſtr 14
Dem a Johann Karl Hermann Müller eine Johanne
Helene argarethe Krauſenſtr 16 Dem Dreher Albin Kluge
eine Emma Forſterſtr 34 Dem KontoriſtAndreas Curdts ein Heinrich Andreas Paul Krauſenſtr 14
Dem Schneidermſtr Adolf Jünemann eine Anna Käthe Gr
Berlin 2 unehel T

Geſtorben Die Gaſtwirths Wittwe Karoline Schotte geb
Ackermann 54 J Klinih s Handarbeiter Karl Gebhardt T
Luiſe Marie 4 M Oberglaucha

Aufgeboten

Nachrichten des Standesamts Giebicheuſtein
14 Mai Eheſchließung Der Fabrikſchloſſer C F W Henze

und F A Büttner Triftſtr 29 und Ragelacſſe Za
n eng Dem Dachdecker G A P Löſch ein S Hohe

raße 16
Geſtorben Die A L Mohr geb Seier 45 J 13 T Reil

ſe Die T Zwarg geb Clär 69 J 1 M 5 T Reil
raße

J 7 pX B e C 55L r i

Geſtreifte u karrirte Seidenſtoffe
v Mk 35 bis 80 pr Met ca 450 verſch
Deſſ verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei das
Fabrik Dépöt G Henneberg K u K Hoflief Züriolz

Muſter umgehend Briefe koſten 20 Pf Porto

Der ewige Kreislauf der Natur bei welchem es keinen
Stillſtand giebt und dent der Menſch wie alles was lebt unter
worfen iſt macht ſich in unſerem Körper im Frühjahr ganz be
ſonders auffällig bemerkbar Wer hat es da nicht ſchon an ſich
ſelbſt erfahren daß ſich Müdigkeit der Glieder Unluſt Blut
andrang nach Kopf und HBruſt Schwindelanfälle Herzklopfen
Kopſſchmerzen c einſtellen Jn ſolchen Fällen kann man nichts
beſſeres thun als der Natur zu Hilfe zu kommen indem man
durch den Gebrauch der Apotheker Richard Brandt s Schweizer

n eine Reinigung des Körpers berbeiführt und damit eruſterenLeiden vorbeugt Ahotheier Rich Brandt s Sppweizeppillen ſtud

in den Apotheken à Schachtel 1 ſtets vorräthig Die Beſtand
find Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Vitterklee
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